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Der Rekord

und ward nicht mehr gesehen

Kopfschmerzen
Monatsschmerzen

Migräne
Rheumatismus
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Das Premierenkleid

Auf der Theater-Generalprobe:
«Unmöglich, Verehrteste! Dieses Kleid können

Sie zur Premiere nicht tragen!» -
«Warum denn nicht? Es ist doch ein
neues Pariser Modell!» - «Wenn schon!

Aber wir spielen doch kein Lustspiel.» -
«Was hat das mit dem Kleid zu tun?» -
«Nun, wenn Ihr Partner Ihnen im zweiten

Akt zuruft: Mary, Du verbirgst mir
etwas da biegt sich doch das ganze
Theater vor Lachen!» p
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